
Matura bei uns – 
wir stellen uns vor
Gymnasium St. Antonius Appenzell



Bildungsqualität
Mehr als 90 Jahre führten die Kapuziner in 

Appenzell ein «Kollegi». Am 1. August 1999 

übernahm der Kanton die Verantwortung 

für das Langzeitgymnasium.

Der Schulbesuch steht Jugendlichen aus 

Appenzell Innerrhoden, der Ausserrhoder 

Gemeinde Urnäsch (gemäss spezieller Wei­

sungen) und aus andern Kantonen offen.

Bei uns können Schülerinnen und Schüler in 

6 Jahren die Maturität erlangen. Diese ga­

rantiert den Zugang zu den universitären /

pädagogischen Hochschulen und Fach­

hochschulen. In unserem kleinen Gymnasi­

um werden Mädchen und Knaben indivi- 

duell betreut und können ihren Fähigkeiten 

entsprechend gefördert werden.

Nach der 6. Primarklasse werden die Ju­

gendlichen während zweier Jahre am Unter­

gymnasium ans Leben im Gymnasium her­

angeführt. Beaufsichtigte Studiumszeiten 

erleichtern unseren Jüngsten ein struktu­

riertes Arbeitsverhalten. Lerntechnik, Stu­

dium und Lesestudium tragen wesentlich 

dazu bei. Vom ersten Tag an wird unsere 

Wertekultur (christliche Orientierung, En­

gagement mit Herz, hoher Bildungsstan­

dard, Offenheit und Neugierde, Kommuni­

kation) erfahren und gelebt.� n



Ausbildungsangebot
Grundlagenfächer
Sie machen ca. 80 % aller Fächer aus.

Schwerpunktfach (3. bis 6. Gym)
Das SPF ermöglicht dir, dich in einem ge­

wählten Fachbereich zu vertiefen. Zur Aus­

wahl stehen:

n  	 Latein 

n  	 Philosophie /Pädagogik /Psychologie

n  	 Physik und Anwendungen der Mathe- 

matik 

n  	 Wirtschaft und Recht

Ergänzungsfach (5. bis 6. Gym)
Das EF ermöglicht dir, während zweier Jah­

re deinen Interessen in einem der folgenden 

Fächer nachzugehen: 

n  	 Bildnerisches Gestalten

n  	 Biologie 

n  	 Chemie 

n  	 Geografie

n  	 Geschichte 

n  	 Informatik 

n  	 Musik 

Begabungsförderung (4. Gym)
Dieses in der Schweiz einmalige Angebot er­

möglicht dir, während zweier Semester an 

zwei von dir ausgewählten Themen projekt­

artig zu arbeiten. 

Das selbständige Arbeiten steht im Vorder­

grund. Zur Unterstützung wird dir eine Be­

treuungsperson zugeteilt.

Maturaarbeit (6. Gym)
Die Arbeit dient dazu, dich vertieft und über 

einen längeren Zeitraum mit einem von dir 

bestimmten Thema zu beschäftigen. Du 

lernst wissenschaftlich und formal korrekt 

zu arbeiten.

Wahlpflichtfächer/Freifächer
Aus einem vielfältigen Angebot im musischen, 

kulturellen und sportlichen Bereich wählst 

du mindestens ein Wahlpflichtfach aus.

Weitere Angebote stehen dir als Freifächer 

zur Verfügung: Italienisch, Spanisch, Alt­

griechisch und Sprachdiplome (Englisch 

und Französisch).� n



Atmosphäre
Die Atmosphäre am Gymnasium St. Antoni­

us ist geprägt durch gegenseitigen Respekt, 

Engagement und eine offene Gesprächskul­

tur. Unser Wertekatalog dient als verbindli­

che Grundlage für das Leben, Lernen und 

Lehren.� n



Rekreationstage

Bergtag

Skitag

Altstättertag

Sporttag

Freiwilliges Skilager

Speziell bei uns

Schülerorganisation (SOKA)

Marianische Sodalität (Sodi)

Kulturgruppe (KUGA)

Mittelschulverbindungen 

(Penthesilea und Rotacher)

Kulturtag

Antoniustag

Projektwochen

Klassenprojekte

Klassenübergreifende Projekte

Sprachaufenthalte

Maturareisen

Technikwoche

Wirtschaftswoche

Interdisziplinäre Unterrichtswoche

Medien- und Kommunikationswoche



Dein Profil –  
unser Profil

n  	 Hast du Freude am Lernen?

n  	 Bist du neugierig?

n  	 Sind deine fachlichen Interessen und 

Fähigkeiten breit gefächert?

n  	 Interessiert dich auch fachübergreifen­

des, methodisches und soziales Lernen?

n  	 Hast du vor, an einer Hochschule zu stu­

dieren?

n  	 Möchtest du den Entscheid für eine 

akademische Laufbahn bis nach der 

Sekundarschule offen lassen?

n  	 Reizt es dich, eine kleine, überschauba­

re und innovative Schule zu besuchen?

Dann findest du bei uns am Gymnasium 

eine Ausbildung, die deinen Vorstellungen 

entspricht.   � n

Komm und mach 
die Matura bei uns

Nach der 6. Primarklasse erfolgt der Über­

tritt prüfungsfrei. Bei Innerrhoder Schüle­

rinnen und Schülern entscheidet die kan­

tonale Aufnahmekommission auf Empfeh- 

lung der Primarlehrpersonen über einen 

Eintritt.

Nach der ersten Sekundarschule ist der 

Übertritt in unsere erste Klasse möglich.

Für den Übertritt aus der 2. oder 3. Sekun­

darschule ins dritte Jahr am Gymnasium ist 

eine Aufnahmeprüfung vorgesehen.

Für ausserkantonale Interessierte gelten 

separate Aufnahmemodalitäten.�  n




